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Heimatdienst peilt Jugend an 
Mit der Smartphone-App "Leians" 
werden gute Ideen für Kärnten gesucht 
und prämiert. Laut KHD-Obmann Josef 
Feldner wurden insgesamt 110 
Vorhaben eingereicht. 
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leians 
Ween, Anregungen? Die 
KHO-Spitze mitFeklner, 

Heimaldienst peilt Jugend an 
Mit Smartphone 

R O B E R T B E N E D I K T 

Auf einer Internet-Plattform 
bieten wir die Dienste.von 
Fachkundigen an, die sich 

bereit erklären, Schülern finanz­
schwacher Eltern kostenlos 
Nachhilfe zu erteilen." So be­
schreibt der Klagenfurter Assis­
tenzprofessor Erich Teppan sei­
ne „Idee für Kärnten", die er über 
das Heimatdienst-App „Leians" 
eingebracht hat. Um besonders 
die Jugend („next Generation") 
anzusprechen, hat der rund 

App „Leians" werden gute Ideen für Kärnten gesucht und prämiert. 
20.000 Unterstützer zählende 
Traditionsverband Ende letzten 
Jahres „Leians" ins Leben gerufen 
und die Kärntner aufgefordert, 
Projekte und Ideen einzubringen, 
die das Land moderner und 
„smarter" machen. Wie KHD-
Obmann Josef Feldner bei der 
gestrigen Preisverleihung in Kla­
genfurt berichtete, wurden 110 
Vorhaben eingereicht. Vor­
standsmitglied Christian Kogler 
war für die Realisierung verant­
wortlich. Er spricht von einem 
Kommunikations-Kanal in beide 

Richtungen: „Mit dem App kann 
man mit dem Heimatdienst 
in Verbindung treten, der Verein 
kann auf diesem Weg aber auch 
Aufrufe vermitteln, etwa wenn es 
darum geht, schnell und unbüro­
kratisch Hilfe zu leisten." 

Den kreativsten Köpfen hat der 
Heimatdienst Sachpreise über­
reicht, wie Smartphones oder 
Coaching-Gutscheine. Die einge­
brachten Ideen wurden in vier 
Kategorien unterteilt: Kärntner 
helfen Kärntnern. Kunst und Kul­
tur im Land sichtbarer machen. 

Mobilität besser nutzen und die 
Kärntner Sprache mehr ins tägli­
che Leben einbringen. Die Ideen­
suche geht nach den ersten Prä­
mierungen weiter. 

Feldner will nach dem Ortsta-
felkompromiss und „dem verbes­
serten Klima im Lande" den Weg 
in die Zukunft „mit neuen Ideen 
pflastern". Mit dem App „Leians" 
richte man sich besonders an die 
Jugend. Landesschulratspräsi-
dent Rudolf Altersberger unter­
stützte mit seinem Dabeisein bei 
der Präsentation die Idee. 
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AUFWECKER 
A N D R E A BERGMANN 

Heimatdienst neu 

Ja, er war lange ein Scharf­
macher. Diese Punze trägt 
sef Feldner, seit 1972 

Obmann des Kärntner 
Heimatdienstes (KHD). 
Derselbe Josef Feldner und 
mit ihm der KHD wandelten 
sich seit 2005 aber zum 
Konsensarbeiter. Versöhnung 
statt Altlasten, Gemeinsames 
statt Trennendes. Feldner hat 
erkannt, dass ein über Jahr­
zehnte praktizierter Abwehr­
kampf gegenüber Slowenien 
und der Volksgruppe in EU-
Zeiten kein Weg ist, der in die 
Zukunft führt - und dem 
Heimatdienst auf Dauer eine 
Daseinsberechtigung gibt. 
Feldner wurde mit Slowenen­
vertretern Proponent der 
Konsensgruppe, die entschei­
dende Vorarbeit für die politi­
sche Ortstafellösung und ein 
verbessertes Klima leistete. 

Jetzt ist auch dieses Kapitel 
beendet. Wen wundert's, dass 
sich der Heimatdienst eine 
weitere Daseinsberechtigung 
sucht. Der „Altherrenverein" 
spricht jetzt die „Next Gene­
ration" an. Vom KHD gibt es 
die Smartphone-App „Leians" 
als neue Kommunikations­
plattform für gute Ideen für 
Kärnten. Dienst an der 
Heimat in diesem Sinne klingt 
nach überlebensfahigem 
Angebot. 

Sie erreichen die Autorin unter 
andrea.bergmann@kkinezeitung.at 


